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Danziger Kundgebung für Polen. 


Gründungsſitzung der Danziger Geſellſchaft zum Studium Polens. 


Danzig, 15. März. Im altſtädtiſchen Rathaus in 
Danzig hielt am Donnerstag abend die in den erſten Ta⸗ 
gen b. J. unter dem Vorſitz des Danziger Senatspräſiden⸗ 
ten Dr. Rauſchning gegründete Danziger Ge⸗ 
ſellſchaft zum Studium Polens ihre erſte 
Sitzung ab. Außer den Vertretern der Danziger Regie⸗ 
rung, den maßgebenden Kreiſen des Danziger politiſchen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Lebens waren auch der 
Völlerbundkommiſſar Lefter, der deutſche Generalkonſul 
v. Rado witz, der diplomatiſche Vertreter der Republik 
| Polen Miniſter Pa pee und das gefamte Konſularkorps 
ſowie ſämtliche Vertreter der in- und ausländiſchen Preſſe 
Danzig zugegen. Maine l 
| Senakspräſident Dr. Rauſchning eröffnete die Sitzung 
mit einer kurzen Anſprache und überveichte Miniſter Papere 


die be Ehrenmitgliedsurkunde der Danziger Geſellſchaft 


zum Studium Polens. Nachdem Miniſter Papee ſeinen 
Dank ausgesprochen hatte, machte Dr. Rauſchning bedeur⸗ 
(jame Ausführungen über das Problem der deutſch⸗polni⸗ 
| ſchen kulturellen Beziehungen. Welche Bedeutung man auf 
polniſcher Seite den Ausführungen Dr. Rauſchnings beiz 
mißt, geht u. a. daraus hervor, daß ein Ausſchnitt aus 
der Danziger Veranſtaltung auf ſämtlichen polniſchen 
Rundfunkfender übertragen wurde. 

Senatspräſident Dr. Rauſchning führte u. a. 
aus: Eine Ueberwindung des europäiſchen Schickſals ver- 
langt in jeder einzelnen Nation eine geiſtige Wandlung. 
Sie ſetzt geiſtige Achtung und mit dieſer Kenntnis des an⸗ 
deren voraus. Daher ijt der nächſte Schritt, den wir über 
politiſche Annäherungsverſuche des hinter uns liegenden 
Zeitabſchnittes tun wollen, genaues gegenſeitiges Kennen⸗ 
lernen. Der politiſchen Verſtändigung muß die geiſtige 
folgen. Wenn wir uns anheiſchich machen, von Danzig 
aus Fäden zu unſerem Nachbar hinüberzuwerfen und an 
einem Neß zu ſpinnen, das einmal zu einem dauerhaften 
Verbande des Vertrauens werden Joll, jo mag dies finm- 
bildliche Bedeutung haben. Wir müſſen uns von vorn⸗ 
herein darüber klar fein, daß die Bemühungen unſerer 
Geſellſchaft dem Studium Polens und des polniſchen Bol- 
kes in allen feinen Lebensäußerungen gelten, aber in der 
| feften Begrenzung, daß es jedem gemäß fein muß, in den 
Schranken ſeiner Art zu leben und ſich zu entwickeln, daß 

es unſittlich ift, die Grenzen zu verwiſchen, und unlauter, 


hinter ſolchen ehrlichen Bemühungen Verſuche unvermerk⸗ 
ter Entnationaliſierung zu ſuchen oder zu verſuchen. Dies 
vorausgeſchickt, lann ich wohl mit ziemlicher Beſtimmtheit 
ſagen, daß die Mehrzahl von unſerem Nachbar Polen 
wenig oder nichts weiß und noch weniger verſteht. Der 
Mehrzahl von uns ift es auch nicht klar geworden, welch 
große weltgeſchichtliche Bedeutung die Staatwerdung des 
polniſchen Volles in den letzten 15 Jahren hat und von 
welcher Wucht und ſchweren Bedeutung dieſes Ereignis für 
unſer Volk, für unſeren Staat iſt. Wir ſind geneigt, einen 
uns fremden Willen als feindſelig abzulehnen, anſtatt gu 
verſuchen, feine Bedingungen zu begreifen. Wir wollen 
daher in unſeren Bemühungen einem tieferen Verſtändnis 
für Geſtalt und Schieffal, Ziel und Werdung des aus feiner 
Wiedergeburt neu entſtandenen Polens dienen. 
Rauſchning beſprach dann die Geſtaltung des neuen 
polniſchen Staates, wobei er auf die Unifizierungsbeſtre⸗ 
bungen einging und in bezug auf die polniſche 
Agrarreform jagte: „Die Leiſtungen der polniſchen 
Agrarreform, die für uns wohl ſchmerzlich it, da fie viele 


Dein ebenſo nolwendiges wie 
Rauſchning fağte dann im weiteren Verlauf 
ſeiner Ausführungen: „Heute beginne man auf deulſcher 
Seite zu verſtehen, daß in der alten ſtaatlichen Verfaſſung 
Polens ſowie in feinem biologiſchen Aufbau ſehr viel 
Nördliches enthalten fei” und hob hervor, daß es 
trotz der alten Feindſchaft, die es zwiſchen der deutſchen 
und polniſchen Nation gegeben habe, diefe Völker ſich gei- 
ſtig und wirtſchaftlich in ihren Charakteren mannigfach er- 
gänzen. 

Der diplomatiſche Vertreter der Republik Polen 
Miniſter Papee dankte für die Ueberreichung der Ehren⸗ 
mitgliedsurkunde. Er behomte, daß auch er das gegen⸗ 
ſeitige Kennenlernen und die damit zukammenzchtgende 
Verkiefung der Achtung der einen Seite vor der anderen 
für die Grundlage der Annäherung und des guten Zuſam⸗ 
menlebens halte. Auch Polen betrete die neuen Wege, die 
zu dieſem Ziele führen, mit dem aufrichtigen Willen zur 
poſttiven und realen Zuſammenarbeit. Er könne der 
Danziger Geſellſchaft zum Studium Polens der Sympa⸗ 
thie und der Unterſtützung der polniſchen Regierung ver- 
ſichern. 


2. —-— —— nn 2.2 aa 


Die Verschuldung der polnischen Städte. 


Ein Fünftel der Gemeindeeinnahmen geht für den 
Schuldendienſt auf, 

Nach den neueſten Angaben des Slatiſtiſchen Haupt⸗ 
amtes in Warſchau erreicht die Schuldenlaſt, die auf den 
Städten Polens laſtet, die gewaltige Summe von 
1002 850 000 Zloty. Davon entfällt auf Warſchau eine 
Schuld von 242 Mill. Zloty, Poſen 82, Lemberg 46, 
Lodz 44, Lublin 42,3, Kralau 39, Dechenſtochau 36,3, 
Petrikau 25, Gdingen 22,5, Kattowitz 19,3, Sosnowitz 19, 
Wloclawek 13,5, Bromberg 14,7, Thorn 7,0, Polniſch⸗ 
Teſchen 2,34 Millionen Zloty. Die Verſchuldung der Be⸗ 
zirksverbände in Polen betrug am 1. März 1931 164 Mill. 
Zloty. Die größte Schuldenlaſt entfällt auf die Zentral 
Pojewodſchaſten mit 88,3 Mill. Zloty, die kleinſte auf die 
füdlichen Wojewodſchaften mit 18,4 Mill. Zloty. Die Ge⸗ 

ſamtverſchuldung der Städte und Bezirksverbände erreicht 
die Summe von 1167 066 000 gl., von der 863 869.000 
Zloty Tangfriftige und 303 197 000 Zl. kurzfriſtige Schul⸗ 
den find. 

Intereſſant ift das Verhältnis der Verschuldung der 
Städte zu ihren Einnahmen. Die ordentlichen und außer⸗ 
ordentlichen Einnahmen der Städte waren im Budgetſihr 
1932.83 mit 495 Mill. Zloty präliminiert, woraus ſich 

gibt, daß die Verſchuldung dreimal jo groß ift wie die f; 
ſantten Fahreseinnahmen der Städte. Der Schuldendienſt 
erfordert jährlich die Summe von 89, Mill. Zloty, fo daß 


ein Fünftel der Geſamteinnahmen der Städte für die Ver⸗ 
zinſung und Amortisation der Schulden verwendet werden 
muß. 


Trotlenlegung der wolhüniſchen Sümpfe ? 
5 Millionen Hektar Ackerboden ſollen gewonnen werden. 


Die Trockenlegung und Melioration des Sumpfgebie⸗ 
tes in Poleſien gewinnt wieder an Aktualität. Die Mz 
liorationsarbeiten in Poleſien wurden von Rußland ſchon 
vor dem Kriege begonnen, und zwar gingen die Arbeiten 
in der Richtung von Oſten nach Weſten vor ſich. Durch 
den Ausbruch das Krieges wurden fie unterbrochen. Der 
größere Teil des entſumpften Gebietes liegt heute auf ruf 
ſiſcher Seite. Auf heutigem polniſchen Gebiet liegt nur 
ein geringer Teil. Die polniſche Regierung hat im Jahre 
1928 ein Büro ins Leben gerufen, das einen Meliora⸗ 
tionsplan fir Poleſien entwerfen fote. Leiter dioſes 
Büros war Ing. Prochnik. In den letzten fünf Jahren 
wurden auf dieſem Gebiete bedeutende Fortſchritte qe- 
macht. Die Melioration der ausgedehnten Gebiete Pole⸗ 
ſiens hat eine gigantiſche Aufgabe, die wohl nur in Jahr⸗ 
zehnten gelöſt werden fann. Die Koſten find auf rund eine 
Milliarde Zloty veranſchlagt. Die Bevöllerung Poleſtens 
stellte fih anfangs den Melforationsarbeiten gegenüber 
feindlich ein. Erft als fie fah, welche Vorteile mit dieſen 
Arbeiten, die auf ein Gebiet von 5 Millionen Hektar anz- 


gedehnt werden folen, verbunden find, bot fie [elf UWr 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime 
terzelle 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene er 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangeboſe 
25 Prozent Rabatt. 
bie Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Am zeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


für das Ausland 100 Prozen iſchlag. 


beitskräſte an. Zu ruſſiſcher Zeit zahlte jeder Bauer in 
Poleſten 12 Rubel jährlich für die Meliorationen. Durch 
den Krieg und durch die mangelnde Aufficht find die Ah⸗ 
zugskanäle wieder verſumpſt. Man glaubt nach durchge⸗ 
führter Entſumpfung in dieſen Gebieten die größten Reis⸗ 
plantagen Europas anlegen zu können. 


Varſchauer Universität geſchloſſen. 
Der Grund — ein Ueberfall auf Prof. Handels mm. 


Der Rektor der Warſchauer Univerſität hat die Vor- 
leſungen in allen Abteilungen bis auf Widerruf geſperr! 
Die Ursache dazu ift der Ueberſall auf den Delan der 
humaniſtiſchen Abteilung, Prof. Handelsman, der in der 
Nacht zu Donnerstag von einer Gruppe junger Leute, die 
mit Mühen der ſtudentiſchen Organiſation „Bratnia Po- 
moc” bekleidet waren, verübt wurde. 

Prof. Handelsman hat fein Dekanamt niedergelegt. 


Somjetunion in den Völlerbund ? 


Paris, 15. März. In den Parfſer pol 
Kreiſen rechnet man mit der Möglichkeit eines tts 
der Sowjetunion in den Völlerbund. Obwohl die Frag 
als noch nicht aktuell angeſehen wird, hält man es für 
wahrſcheinlich daß im Laufe der nächſten oder übernächſten 
Tagung des Völkerbundrafes ein Ratsmitglied, viellei 
Polen, den Antrag ſtellen wird, dis Somjehtion zum Be 
tritt einzuladen. 


der rumäniſche Faſchiſten ührer ient ſich 


Bukareſt, 15. März. Der Führer der „Eiſernen 
Garde“ in Rumänien hat fih freiwillig dem Gericht gee 
Helft, um an dem am Montag beginnenden Prozeß teilzu⸗ 
nehmen. 


Blauhemden in Irland verboten. 

Dublin, 15. März. Das irſſche Abgeordneten ⸗ 
haus hat in dritter Leſung das Geſetz über die Einſchrän⸗ 
kung der Befugnis zum Uniformtragen angenommen, durch 
das das Tragen der Blauhemden verboten wird. 


Ende des Yeuderitzeits in Spanien. 
Madrid, 15. März. Die Druckergewerkſchaft hat 
beſchloſſen, den Streik aufzugeben, fo daß die Zeitungen 
am Donnerstag wieder erſcheinen können. 


12 Millionen Franlen jährlich 
für den König der Belgier, 


Brüffel, 15. März. Die Kammer nahm heute mit 
94 gegen 69 ſozialiſtiſche Stimmen bei einer Stimment⸗ 
haltung eine Erhöhung der Zivilliſte für den König auf 12 
Millionen Franken an. Ferner ftimmte ſie einer jährli⸗ 
chen Rente für die Königin Elisabeth in Höhe von 2 Mil⸗ 
lionen mit 94 gegen 70 Stimmen zu. 


Neuordnung des ameritaniichen 
Heeresflugweſens. 


Eine Folge der zahlreichen Unfälle beim Poſtdzenſt. 


Neuyork, 15. März. Oberſt Charles Lindbergh 
hat am Mittwoch die Teilnahme an dem Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß über das Heeresfliegerlorps abgelehnt. Er be⸗ 
gründete diefe Ablehnung mit der Bemerkung, daß er ndt 
der von der Regierung verfolgten Politik der Ausſchaltung 
der privaten Fluglinien vom Luftpoſtdienſt nicht überein 
ſtimme. 

Inzwiſchen hat der Leiter des Heeresfliegerkorps, Ge- 
neralmajor Benjamin Fonlois, eine Inſpektionsreiſe durch 
die geſamten Vereinigten Staaten angetreten, um eine 
vollſtändige Neuordnung des Heeresflugweſens in die 
wache Aa 5 25 Vor Abſchluß dieſer Inſpelkionsrei 

werde das Heeresfliegerkorps den Poſtdienſt nicht wieder 
Leufrehmen 


ERA 


Soter wee — reag, ben 16. Mät; Too; 


Der moraliſche Sumpf in Franireich. 
Senſationelle Ausſagen zum Stapiſtg⸗Standal. 


Paris, 15, März. Der parlamentariſche Unter: 
ſuchungsausſchuß im Stawiſky⸗Skafdal verhörte Mill woch 
eine Reihe höherer Polizeibeamten der Sicherheitspolſzen, 
die Übereinſtimmend der Auffaſſung waren, daß Slawifly 
ſein Betreiben nur dem großen Einfluß verdankt, den 
jeine Freunde und er in pofttifchen und parlamentariſchen 
Kreiſen gehabt hätten. Einer der vernommenen Beamten 
erklärte ſogar, daß er von ſeinem Vorgeſetzten gezwungen 
worden ſei, den Bericht über einen von ihm ermittelten 
Betrüger nach einer gegen feine eigene Ueberzeugung 
gehenden Richtung abzuſaſſen, weil man angeblich auf ge» 
mije Parlamentarier Rückſicht nehmen mußte, 
die ſich für die betreffenden Perſonen verwandt hatten. 
Ein anderer Zeuge ſagte aus, er fei an der Verhaftung 
eines Buchmachers auf dem Rennplaß durch den ehemaſi⸗ 
gen Direltor der rech richteten „Volonte“ gehindert 
worden, der ihm drohte, den damaligen Miniſterpräſiden⸗ 
len Tardien zu benachrichtigen. Der Zeuge erklärte 
ferner, daß er nach der Aufdeckung eines 10⸗Millionen⸗ 
Diebstahls im Caſino von Juan⸗les⸗Pins eine Rüge von 
einem Vorgeſeßzten erhalten habe, weil angeblich zwei Mis 
nifter, die den Wahlkreis von Juan⸗les⸗Pins vertraten, 
eingefchritten waren. Man habe ihm befohlen, ſich nicht 
mehr um die Angelegenheit zu kümmern. 


Varlamentariſches Echo 
der Eiſenbahnkataſtrophe von Lagny. 


Paris, 15. März. Die Kammer hat nach halb- 
tägiger Ausſprache die Inlerpellationsdebatte über die 
Eiſenbahnkataſtvophe von Lagny, die am Tage vor Weihe 
nachten über 200 Todesopfer forderte, mit einer Ber- 
trauensabſtimmung zugunſten der Regierung abgeſchloſſen, 
die 400 zu 180 Stimmen erhielt. Eine Enkſchließung 
Chautemps wurde angenommen, die die unverzügliche 
Feſtſtellung der Verantwortlichkeit und die Ergreifung der 
erforderlichen Maßnahmen zum künftigen Schutz der Rei⸗ 
ſenden fordert. 


Die tägliche Hinrichtung in Deutſchland. 
Berlin, 15. März. Der amtliche preußiſche Preſſe 
dienſt teilt mit: Heute morgen ift in Stade der Mörder 
der 64jährigen Witwe Wölfe in Harburg⸗Wilhelmsburg, 
Walter Schulze, der durch das Schwurgericht in Stade am 
15. 8. 1933 zum Tode verurteilt worden war, hingerichtet 
worden. 


Der Direktor der Danziger Oetker⸗Werke verhaftet. 

Danzig, 15. März. Der Direktor der Danziger 
Oetker⸗Werle, Schell, it wegen „ſtaatsfeindlicher Aeuße⸗ 
rung“ in Schutzhaft genommen worden. 


Somjetflugzeug in Japan notgelandet. 
Tolis, 14. März. (Neuter) Das ſapaniſche 
Kriegsminiſterium teilt mit, daß am 11. März ein Sowjet 
flugzeng infolge Motorſtörung eine Notlandung in Dt: 
malkdſchukud, nördlich vom Hanka⸗See, vorgenommen hot. 
Die Behörden haben die Inſaſſen des Flugzeuges, den 

Flieger und einen Offizier, in Haft genommen. 


Nom, 15. März. Nach einer Mitteilung haben jid 
Muſſolini, Dollſuß und Gömbös am Donnerstag nad 
mittag über 2 Stunden gemeinſam über die politiſchen 
und wiriſchaftlichen Fragen unterhalten, die ihre Länder 
betreſſen. Sie haben beſchloſſen, die Unterhaltung am 
Freitag fortzuſetzen. 

Die erite Dreierbeſprechung, die von 16 Uhr bis 
18,40 Uhr dauerte, hakte ein bemerkenswertes Ergebnis 
Infofern, als man beſchloß, die Abreiſe von Dollfuß und 
Gömbös auf Sonnabendnacht zu verſchieben, Der Grund 
hierzu ift, daß man übereinkam, auch noch politiſche Ers 
ärumgen auszuarbeiten, Es ift im Augonblick nicht zu 
jehen, ob es ſich hierbei um einfache Erklärungen oder 
um eine Art von politiſchen Ablommen handeln wird. 
Aus gut unterrichteter Quelle wird erklärt, daß, welches 
auch immer die Form dieſer politiſchen Kundgebung Tein 


Rom macht Politik für Donaulünder. 


Vor wirtſchaſtlichen und politiſchen Erllürungen. u 


werde, ihr Inhalt auf jeden Fall allen am Donaue 
imfereffierten Staaten die Mitarbeit bgv. den Bet 
offen laſſen werden. Es fei immer betont worden, d 
eine endgültige Regelung der Frage des Donaubockens, 
wie fie von den drei Staatsmännern angeſtrebt werbe, 
nicht ohne die Milwirkung Deutſchlands und der Kleinen 
Entente möglich ſei. 


Das öſterreichiſche Konlordat. 
Wien, 15. März. Ueber die Unterredung zwischen 
Bundeskanzler Dolfuß und dem Kardinalſtaaksſekrelär 
Pacelli wird hier belaunt, daß dabei der Einbau des pige 
her noch nicht raliſizierten Konkordats gwiſchen dem Vatis 
lan und e in die neue öſterreichiſche Bundesver, 
ſaſſung evörtert worden fet. 


Unterſuchungslommiſſion für Oeſterreich 


Paris, 15. März. Unter der Patronanz zahlrei⸗ 
cher Univerſitätsprofeſſoren, Schriſtſteller, darunter Abdre 
Giben, Romain Rolland, Caſſou, J. Painleve, und zahle 
reſcher anderer Perſönlichteiten konſtituserte ſich in Paris 
eine internationale Unterſuchungskommiſſion, welche ſich 
mit der Uleberprüifung der jüngſten Ereignſſſe in Oefter reich 
beichäftigen wird. 

In der konſtituſerenden Sitzung wurde beſchloſſen, die 
Unterſigchnagskommiſſion möge nach Oeſterreich eine Son: 
berbelegatiom entſenden, der eine engliſche Schriſtſtellerin, 
ein deutſcher und ein ſchweizeriſcher Journaliſt, ein ſtau⸗ 
zöfiſcher Vertreter und einige Dalegzerte großer Arbeiters 
organisationen angehören. 

Zweck biefer Sonderdelegatjon wird jein, nicht nur die 
Urſachen und Folgen der letzten Ereigniſſe ſeſtzuſtellen, 
ſondern auch jene Mittel ſicherzuſtellen, die geeignet ſind, 
der Not in den Arbeiterzentren Oeſterreichs abzuhelſen. 


Ein Juftizmord in Oeſterreich. 


(P. G.) Das Auslandsbürd öſterreichiſcher Sozial 
demokraten teilt m 

Nach den öſterreichiſchen Auſſtandskagen ift in Steyr 
der junge Arbeiter Joſef Ahrer vom Standgericht zum 
Tode verurteilt und gehenkt worden, weil er den Heint 
wehrmann Zehentner ermordet habe. Ueber biefen Fall 
find nunmehr im Auslandsbüro öſterreichſſcher Soziar⸗ 
demokraten von Steyrer Schutzbündlern, denen es gelun⸗ 
gen fit, über die tſchechoflowakſſche Grenze zu entkommen, 
nachdem ſie vorher von Bauern in ihren Höfen verborgen 
gehalten wurden, folgende unbedingt verläßliche Mil 
teilungen zugegangen, die fth auf einige Wahrnehmung 

t: i; 


Der Arbeiter Joſef Ahrer wohnte in derſelben Ba 
rade, in der auch die Steyrer Helmwehrſamilie Löſchen⸗ 
kohl wohnte. Am 12. Februar, nach Ausbruch des Gene- 
ralſtrelts, kam es in der Baracke zu einem heftigen on- 
flit zwiſchen Ahrer und Löſchenkohl, wobei Löſchenkahl 


Weitere furchtbare Explosion La Libertad 


Nach dem Dynamit 4000 Faß Benzin explodſert. 
Ein ganzes Arbeſterbſertel vernichtet. 


Wie aus La Libertad (San Salvador) gemeldet 
wird, hatte bie feuerwehr noch die ganze Naht zum Dons 
nerstag mit der Bekümpſung des durch die Dynamitexplo⸗ 
ſion entſtandenen Brandes zu tum. Die Lage war zett: 
weilig aucßerorbentläch bedrohlich, weil die Flammen 
auf ein Lager von 4000 Faß Benzin und 
Kerofin übergegrifſen halten. Es entſtanden 
weitere furchtbare Erplofionen, durch die 
das am Hajen gelegene und zum größten Teil ans Holz 
häufern beſtehende Arbeiterviertel vollſtändig vernichtet 
wurde. 

Ueber die Urſache des ſurchſbaren Unglücks wird be 
kannt, daß die 250 Klſten — insgeſamt 7000 Kilo — 
Dynamit gerade mit dem Dampfer „Catalina“, der des⸗ 
halb leine Paſſagiere an Bord hatte, aus San Franzisco 
eingetroffen waren. Die Mijten waren auf einem G. 
zug verladen worden, und man nimmt an, daß ſich 
Exploſion ereignete, als ſich der Zug in Bewegung ſeßte 
und die Kiſten dadurch hart aneinander ſtieß 

Der Geſamtſchaden wurde am Donnerstag früh auf 
2 Millfonen Dollar geſchüzt. Die überlebende Bevölke⸗ 
rung ijt gum größten Teil aus der Stadt geflohen. Poit» 
zei und Nationalgarde machen, unkerſtützt von Sanitä 
krupps und Privatkraff beſitzern, größte Anſtrengun⸗ 
gen, die Verwundeten aus den Trümern zu bergen. Dis 


Zahl der Toten und Verletzten dürfte die erſten Schähun⸗ 
gen erheblich berſteigen. 


250 Tote und 1000 Verletzte. 


Neuyort, 15. März. In einem Bericht der „New 
Port Times“ über die Dunamtftexploſion in La Libertad 
(Salvador) werden weſentlich höhere Verluſtziſſern an · 
gegeben. Dem Blatt zufolge beläuft ſich die Zahl der 
Toten auf 250, die der Verſetzten auf über 1000. 


75 Opfer eines Jyllons. 


Aus Brisbame wird gemeldet: An der Norbilfte von 
Qures land hat ain Donnerstag ein Zyklon gewiltet. Nach 
ben bisher eingegangenen Berichten find 75 Perſonen, 
meiſt Farbige, ertrunken ober werden vermißt. Zahlreiche 
Baste find gekentert. Mehrere kleine Siedlungen find 
einſah hituveggefegt worden. Der Schaden ift beträchtlich. 


66 Leihen der „Tomolſuru“ geborgen. 


66 Leichen wurden bis Donnerstag 12 Uhr aus dem 
gekenterten japanischen Torpedoboot „Tomotſuru“ gebas 
gen, während die Zahl der lebend Geretteten fiğ nicht vers 
größert hat. 32 Matrofen werden noch vermißt. Man 
glaubt, daß fie durch die Wellen von dem To upedob ost 
woggeſchwemmt worden ſind. 


mit einigen anderen Heimtwehrlouten Ahrer bedrohte, 
Ahrer ſetzte ſich zur Wehr und zog ſeine Piſtole. Die Pi⸗ 
poia verſagte aber, Ahrer konnte nicht ſchießen. In dleſe 
Augenblick kam ein anderer Schußbündler, der mit einem 
Infanteriegewehr bewaffnet war, Ahrer zu Hilſe und 
ſtreckte mit einem Schuß aus ſeinem Gewehr den Heim. 
wehrmann Zehentner nieder. Die Familie Löſchenkohh, 
die mit Ahrer feit langem in Feindſchaft lobte, erſtattele 
die Anzeige gegen Ahrer, daß er es getweſen fei, der Zeh 
entner gelötet habe. Dieſe Anzeige war bewußt fach. 
In der Tat wurde aber Ahrer auf Grund dieſer Anzeinı 
zum Tode verurteilt und gehängt. Der wirlliche Täter 
it ſchon vorher bei den Kümpfen in Steyr gefallen. 

Ahrer war ein pflichttreuer und begeiſterter Sozia 
demokrat und Schußbündler. Die Behauptung der lola 
Preſſe, daß er Kommuniſt geweſen fei, ift ſaſſch. Obwohl 
er Unſchufdig verurteilt würde, hielt er ſich vor Gericht 
standhaft und ſelbſtberoußl. Sein letztes Wort wa, 
die Internationalel Ahrer hinterlteß eine Lebens 
tin, die im achten Monat ſchwanger ift. 


Rahe an Kindern. 

Wien, 15. März. Die „Neihspojt”, das afiznöx 

Organ der Bundesregierung, proieitiert gegen das Projell 

der nach der Tchechoſlowakel emigrierten Sozlaldemo⸗ 

kraten, die Kinder der Getöteten bei ſich zu beherbergen, 
ſoweit die Familien ohne Exiſtenzmittel zurückgeblſel 
ind. Das Blatt fordert die Behörden auf, den Kind 
der früheren Sozialdemokraten keine Päſſe auszuſtellen, 


Große Waſſerſchäden in Nallen. | 


Aus Mailand wird berichtet: Die anhaltenden Me 
genfälle der letzten Tage haben es mit ſich gebracht, daß 
ſämkliche Flülſſe Hochwaſſer führen und au vielen Stellen 
über ihre Ufer getreten find. Weite Strecken dor Por 
Ebene find ſſberſchwemmt. Die Schäden an den Sagen 
find ſehr groß. In Stoffoli umſpillten die ech 2 
majen bedrohlich eine Anſtedlung. Die 40 Bermohiler 
mußten mit Vieh und Habe von der Miliz und Kühnen aus 
ihren Häuſern geholt werden. In der Nähe von Fer 
rara ift das Waſſer auf 500 Hektar Breite in das neue 
urbar gemachte Gebiet eingedrungen und hat dort per 
heerende 1 angerichtet. Im Alpengebiel Obere 
italien ift allenthalben Neuschnee gefallen. In den Ber, 
gen hat der anhaltende Sturm an vielen Orten Lavinen 
gelöſt.  Stelfentveife bemerkte man auch wieder die felte 
fame Erscheinung daß ſogenannten „Blulregens“, der 
Dörfer, Bäume und Sträucher rot färbt. Er ft vermet 
lich auf eine Vermengung der Regentropfen mit rotem 
Sand, ber im afrikaniſchen Wüſtengebiet durch den Sturm 
aufgewirbelt worden ift, zurückzuführen. ’ 


88 Perſonen ertrunten. 


Shanghai, 15. März. Ein hinefifher Dampfer, 
der am Dienstag aus Futi nah Schanghaß abfuhr, 
p Sturm gesunken. 88 Perjanen fanden dabei der 


3 


34 Tote in Beirut. 


Der Hauseinſtur in Beirut (Syrien) forderte, wit 
ergänzend gemeldet wird, insgeſamt 27 Opfer. 

Nach einer weiteren Meldung hat fid die Zaßl der 
ums Leben gekommenen Perſonen auf 34 erhöht. Dir 
Vergungsarbeiten find noch nicht abgeſchloſſen. 


Seuchen in der Garnſſon von Verdun. 


Der Pariſer „Matin“ berichtet, daß gegenwärtig 
nicht weniger als 150 Mann ber Garniſon don Veron! 
im Lazarett liegen. Die Diagnosen lauten auf Röteln, 
Scharlach und in den meiſten Fällon leichte Lungenentzün⸗ 
dung. Bisher ſind 20 Todesfüͤlle zu verzeichnen, h 
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Tagesneuigleiten. 


Zum Tode Dr. Alfred Grohmanns. 


Der plötzliche Tod des Kommandanten der Lodzer 
Freiwilligen Feuerwehr Dr. Alfred Grohmann hat in wei⸗ 
tejten Kreiſen der Stadt Lodz allgemeine Trauer ausgelöſt 
Seine aufopfernde Tätigleit für die Feuerwehr wird von 
allen ohne Unterſchied anerlannt. Der Feuerwehrdienſt 
ſchien faſt zu feiner Lebensaufgabe geworden zu fein, ſtand 
er doch feit dem Jahre 1911 ohne Unterbrechung als 
Kommandant an der Spitze der Wehr, die unter feiner 

ellung einen großartigen Aufſchwung genommen Hat und 

cute die beſtgeſchulte Feuerwehr Polen ijt. a 
5 Die Beerdigung Dr. Alfred Grohmanns findet mor⸗ 
gen, Sonnabend, um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, 
Alnaſtraße 11, aus ſtatt. 


Dr, Alfred Grohmann 


di 
f Die Verwaltung der Freiwilligen Feuerwehr wandte 
ſich nach Verſtändigung mit der Familie an die Stadtver⸗ 
waltung mit dem Ankrag, den Weg des Trauerzuges Dr 
Alfred Grohmanns durch die Petrikauer Straße zu ge⸗ 
statten. Die Stadtſta roſtoi hat mit Rückſicht auf die Per- 
som des Verſtorbenen auf dem Ausnahmewege diefe Er- 
laubnis erteilt. Der Zug wird ſich von der Tylna nach 
der Targowa, Gluwna, Sienkiewirza, Przejazd, Petrikauer 
Straße, Plat Wolnosci bewegen. Hier wird Regierungs⸗ 
kommiſſar Wojewodzli eine Anſprache halten. Dann fegt 
der Zig feinen Weg durch Die 11. Siftopabaftrafe nach dem 
l evangeliſchen Friedhof fort. (a) 
| Die Leitung der Feuerwehr gibt bekannt, daß alle 
e die an der Beerdigung Dr. Grohman; 
nahmen wollen, ihre Teilnahme ſchriſtlich oder telepho- 
nic) in der Feuerwehvlanzlei anmelden möchten. 


Prateſt gegen das vorzeitige Auslöſchen der Straßen⸗ 

beleuhtung. ae 
| Mehrere Arbeiterverbände haben ſich an die Stadt⸗ 
ſtaroſtei mit einem Proteſt dagegen gewandt, daß die Stra⸗ 
benbeleuchtung ausgelöſcht wird, wenn noch vollkommene 
Nacht ift. Und zwar wird die Stadt bereits um 4.30 Uhr 
in Dunkelheit gehüllt. Da die Arbeiter gerade um dieſe 
Zeit zu ihren Arbeitsſtätten eilen, wird ihnen der Weg 
F erſchwert, da die Nächte jetzt ſehr dunkel 
nd. (a 


een für DMegiftretsgehätter un 536 000 Zloty 


Int Budgetvoranſchlag, der gegenwärtig dem Woje⸗ 
Wodſchaftsamt zur Beſtätigung zugegangen ift, find für die 
Stadtverwaltung 3 600 706 Zl. vorgeſehen, während für 
das Jahr 1933/34 3 869 666 Zl. ausgeworfen waren. Die 
Personalausgaben find von 3 394 046 am Jahre 1933 auf 
3.056870 gl. im Jahre 1934 herabgeſetzt worden. Die 
der ſtädtiſchen Angeſtellten find auf 1 900 917 AL, 
l 


geſenkt worden. Sie haben im Jahre 1933/34 2 436 994 
Zloty betragen. Die Gehälter fiir Fachmitglieder der 
Stadtverwaltung wurden von 82 687 Zl. auf 57 300 gl. 
Siara In dieſer Poſttion find die Gehälter für den 
tadtpräftdenten mit 1500 Zl. und für die Vigeſtad präſi⸗ 
denten mit je 1300 Zl. monatlich vorgeſehen. Für die 
übrigen Mitglieder der Stadtverwaltung wurden 8800 Bl 
veranschlagt, und zwar je 25 Zl. pro Siung für jeden der 
8 Schöffen. (a) 
Kontrolle der Rund funkempfänger. 

Geſtern hat in Lodz eine Kontrolle der Radioemp⸗ 
fangsapparate begonnen. Die Kontrolle wird von eigens 
aus Warſchau eingetroffenen Funktionären ausgeführt. 
Durch die Kontrolle ſoll feſtgeſtellt werden, ob alle Befiger 

von Runbfunkapparaten ihre Empfänger regiſtriert haben 
und die vorgeſchriebenen Gebühren entrichten, (p) 


Ein Lodzer Bombenleger vorzeitig mus dem Geſänguis 
entlaſſen. 


Am 13. Dezember 1932 explodierte bekanntlich bor 
dem Lodzer Wojewodſchaftsamt eine Bombe, wobei eine 
Frau getötet wurde. Gleichzeitig wurde auch im Magi⸗ 
ſtratsgebäude eine Bombe gefunden, die jedoch nicht explo⸗ 
diert iſt. Die eingeleitete Unterſuchung führte bald zur 
Feſtnahme der Bombentverfer, die ſich als Mitglieder des 
Kartells der Polniſchen Fachverbände, Jan Rzekelſti, Sta⸗ 
iflam Klimezal und Boleſlam Renoſtk erwieſen. Beaj- 
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tragt hatte ſie hierzu der Präſes des Verbandes, Roman 
Kuchcial. Alle wurden dann vom Gericht zu hohen Ge- 
fängnisſtrafen verurteilt. Sie verbüßen dieſelben auch in 
Gefängniſſen von Pommerellen. Renoſik, der die Bombe. 
im Magiſtratsgebäude am Plac Wolnosci niedergelegt 
hatte, wurde zu 2½ Jahren Gefängnis verurteilt, woven 
ihm dann vom Appellationsgericht ein Jahr erlaffen, 
wurde. Im Gefängnis hat er fih nun fo tadellos gefühen 
daß er bereits vorgeſtern auf freien Fuß geſetzt wurde. Er 
hat ſich nun mit einer Bitte an die Fachverbände gewann, 
ihm in dieſem Jahre bei den ſtädtiſchen Plantagen Arbeit 
zu verſchaſſen. (p) 

Keinmuniſtenverhaftungen. 

Der Unterſuchungsabteilung war letztens die berttou⸗ 
liche Mitteilung zugegangen, daß im Lokal des Verdaudes 
der Friſeurgehilfen (Zachodnia 68) kommuniſtiſthe Ver- 
ſammlungen ſtattfinden, an denen fidh die Mitglie e des 
Verbandes beteiligen. Das Haus wurde umftellt ung meh: 
rere Agenten der Unterſuchungspolizei drangen in das Lo⸗ 
zal ein, wo gerade eine Verſammlung abgöhalten vurde. 
Das Lolal wurde durchſucht und belaſtendes Material 
bo.munden, Die Anweſenden wurden verhaftet und dem 
Gericht übergeben. Ihre Namen werden geheimgehallen. 
Das Lokal ift verſiegelt worden. (p) 

Verhaftung eines Einbrechers. 

Vor einigen Tagen wurde im Dorfe Felikſowla⸗Gu⸗ 
zowla, Gemeinde Galkowek, Kreis Brzeziny, bei dem 
Landwirt Eduard Wölfle ein Einbruch verübt und Garde- 
robe wie auch Wäſche im Werte von 800 Zloty geſtohlen. 
Die Nachforſchungen nach dem Diebe verliefen anfangs 
ergebnislos, bis geſtern endlich in der Rokicinſkaſtraße in 
Lodz ein Mann bemerkt wurde, der einen großen Sack tuf 
dem Rücken trug. Der Mann wurde zum Stehenbleiben 
aufgefordert, was er jedoch nicht befolgte, ſondern die 
Flucht ergriff. Der Mann wurde jedoch feſtgenommen und 
dem Polizeikommiſſariat zugeführt, wo fidh herausitellte, 
daß man den Urheber des Einbruchs bei Wölfle vor ſich 
halte. Es ift dies der nirgends gemeldete jährige Mpa- 
linary Kaczmarekl. In dem Sack wurden die bei Wölfle 
geſtohlenen Sachen vorgefunden. Kaczmarek iſt im Ge⸗ 
fängnis untergebracht worden. (p) 


Einbrecher aus dem Kreiſe Radomſko in Lodz verhaftet. 

Bei dem Landmann Mateng Gielinek im Dorfe 
Konſtantynow, Gemeinde Brzezuica, Kreis Radomſko, 
wurde vor einigen Tagen ein Einbruch verübt und zwei 
Pferde, die Geſchirre und ein Fahrrad im Werte von 1000 
Zloty geſtohlen. Die Polizei ſtellte feft, daß die Diebe ſich 
nach Lodz begeben hatten, wovon das Lodzer Unter⸗ 
ſuchungsamt benachrichtigt wurde. Geſtern bemerkten nun 
Agenten des Unterſuchungsamtes auf der Pabianicer 
Chauſſee in der Nähe von Maryſin zwei verdächtige Per⸗ 
ſonen, die ein Paar Pferde führten. Als die Agenten die 
beiden Männer nach ihren Ausweiſen fragten, verſuchten 
fie die Flucht zu ergreifen, konnten jedoch ergriffen werden. 
Es ſind dies die beiden Lodzer, der 34jährige Ludwik Le⸗ 
wandowſti (Zimmerſtr. 11) und der 33jährige Stefan 
Bialezak (Wiefnerſtr. 6). Es find dies die Diebe, die den 
Einbruchsdiebſtahl bei Gielinek verübt hatten. Beide find 
im Gefängnis untergebracht worden. (p) 


Blindfahrendar Arbeitsloſer ſpringt vom fahrenden 
Zuge rb. 

Mit dem Zuge Dſchenſtochau—Lodz fuhr geſtern der 
19 Jahre alte Arbeitsloſe Broniſlaw Patyk aus dem 
Dorfe Liszka Gorna im Kreiſe Tſchenſtochau, um in Lodz 
Arbeit zu ſuchen. In der Nähe der Station Koluszki 
ſtellte der Kontrolleur feft, daß Patyl ohne Fahrkarte ift. 
Er beabſichtigte, ihn zur Verantwortung zu ziehen. Path? 
jedoch machte plötzlich die Tür des Abteils auf und ſprang 
aus dem fahrenden Zuge. Der Zug wurde ſofort angehal⸗ 
ten. Man fand den Patyk mit gebrochenem Bein auf. 
Nachdem ihm ein Feldſcher aus Koluszki einen Verband 
angelegt hatte, wurde er mit dem Zuge nach Lodz trans- 
portiert und hier ins Krankenhaus gebracht. (a) 


Zeichen der Zeil! 
Militärdienſt zuerſt, dann das Stibium. 


Wie das Preſſebüro „Polpreß“ erfährt, wird das 
Loder Schulinſpeltorat im Zuſammenhang mit den bevor⸗ 
ſtehenden Reifeprüfungen auf Grund einer Verfügung des 
Kuratoriums des Warſchau⸗Lodzer Lehrbeziuls in den 
nächſten Tagen einen Aufruf an die Maturiften erlaſſen, 
worin dieſe aufgefordert werden, vor Beginn der höheren 
Studien der Militärdienſtpflicht freiwillig zu genügen. 
Als Hauptgrund hierfür wird das Schulinſpeſtorat ange- 
ben, daß aus der Statiſtik der akademiſchen Studien þer- 
vorgehe, daß die meiſten Studenten vor dem Verlaſſen der 
Hochſchule die Studien unterbrechen müſſen, um ihrer 
Dienſtpflicht zu genügen, was auf die weiteren Studien 
recht nachteilig einwirke. (p) 


— 


Sean ſpringt vom 4. Stockwerk. 

Geſtern abend ſtürzte ſich im Hauſe Zawiszaſtraße 34 
eine ewa 30 Jahre alte Frau aus dem Flurfenſter des 
4. Stockwerls auf den Hof hinab. Durch den lauten Auf 
prall aufmerkſam gemacht, eilten Hauseinwohner herbei, 
die ſofort die ärztliche Rektungsbereilſchaft und die Polizei 
herbeiriefen. Der Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. 
Die Polizei ſtellte feft, daß die Abgeſtürzte nicht in dem 
Hauſe, wo die Tat ſich ereignete, wohnt und iſt bemüht, 
ihren Namen und ben Beweggrund der Tat feſtzuſtellen. (a 


c 


Unſeren Leſern wird der erſchültternde 
des auf Befehl der Regierung des 
lers Dollfuß gehenkten Schußbündlers Em 
noch in Erinnerung fein, der mit einer erläute 
ſchrift in Nr. 64 der „Lodger Volkszeitung“ j di 
wde. Uns iſt bekannt, daß viele unfrer L von dem 
agi en Geſchick des Arbeiters Svoboda, der von der; 
Rachejuſtiz einer fich chriſblich nennenden Regierung kalten 
Binig hingemordet wurde, jo ergriſſen wurden, daß ganze 
Familien beim Leſen dieſer Zeilen geweint haben. Se 
haben Menſchen auf dieſen Brief reagiert, die ein Herz im 
Leibe und wirkliches Menſchengefühl haben, 

Aber es gibt leider auch Menſchen, die auf ein der⸗ 
artiges himmelſchreiendes Verbrechen anders reagieren; 
bei welchen kein Funken Mitgefühl zu ſpüren iſt und die 
noch obendrein in unperſchämter Weſſe gegen diejenigen 
hetzen, die ſich gegen die Schandtaten und ben Mißbrauch 
der Bezeichnung „chriſtlich“ durch die öſterreichiſche Henler⸗ 
regierung wenden. 

Zu dieſer Sorte Menſchen gehören auch die Leute von 
der „Freien Preſſe“. Feige verſtecken fie fih hinter einen 
Leſer und greifen einen Abſaß aus dem oben erwähnten 
Artikel heraus, aus welchem fie eine „Gottesläſterung“ 
konſtruſeren. Wir halten es unter unſerer Würde, uns 
wogen dieſer dummen Behauptung zu rechtfertigen. Denn. 
wenn wir gegen eine ſich chriſtlich nennende Regierung, 
die mit Kanonen auf Kinder ſchießen läßt und Schwerver⸗ 
wundete henkt, wenden und deren „Chriſtentum“ vorurtei⸗ 
len, fo ift das noch lange keine Goktesläſterung. Wer dar 
gegen die Taten einer ſolchen Regierung ſtillſchweigend 
gukheißt, zeigt erft recht, welches „Chriſtentum“ er ber- 
tritt. 


Die „Freie Preſſe“ leiſtet fid aber noch ein weiteres 
Stück und dabei tritt der eigenkliche Zweck ihrer vom 
Zaune geriſſenen Hetze erft ganz klar zutage. Zum Schluß 
der von ihr gebrachten Anpöbelung heißt es: 

„Wir wundern uns darüber nicht. Nach der Hal⸗ 
tung, die das Blatt (gemeint ift die „Lodger Volkszei⸗ 
tung“. Die Red.) in der letzten Zeit dem deutſchen Volk 
gegenüber eingenommen Hat, fonnte man alles von ihm 
erwarten“. 

Hier zeigt ſich der Pferdefuß. Weil wir uns vom 
Nationalſozialismus nicht einſpannen und aushalten laſ⸗ 
ſen, wie die Herren von der „Freien Preſſe“ ſondern auch 
die Gewallherſchaft der Faſchiſten beim rechten Namen 
nennen, ſo will man uns damit unterſchieben, daß wir 
gegen das deutſche Volk auftreten und nur fie noch die 
patentierten Deutſchen ſeien. Aber die Herren mögen es 
ich gefagt ſein laſſen: Noch find nicht alle Deulſche Nalio⸗ 


nalfogtaliften und noch gibt es viele Denge die nicht 


einer gut bezahlten Stellung wegen ihre alte Ueberzeugung 
ablegen und dem früher jo ſcharf abgelohnten National⸗ 
ſozialismus jetzt Liebesdienſte leiſten. Das find die dent- 


ſchen Arbeiter und dieſe werden ſich auch durch eine noch 
jo 5 Hetze der „Freien Preſſe“ nicht einfangen 
aſſen. 


Verhaftung eines Teflhabors des „Brinden Max“. 

Vor 3 Wochen durchlief die Lodzer Tageszeitungen 
die Nachricht, daß der in Lodz berichtigte ehemalige Beſitzer 
eines Bitlſchriftenbüros, Max Bornſtein, der „blinde 
Max“ genannt, wegen verſchiedener Vergehen verhaftet 
worden fei. Max Bornſtein war vor einigen Jahren 1929 
dadurch bekannt geworden, daß er nach der Ermordung 
des Bierhallenbeſitzers Balberman freigeſprochen worden 
war, da er beweiſen konnte, daß or in der Notwehr ge- 
handelt hatte. Später befaßte fih Bornſtein mit dem Jn- 
laſſo zweifelhafter Forderungen, wobei er die Schuldner 
mit dem Revolver bedrohte. Als die Polizei hiervon er- 
fuhr, brachte fie ihn am 23. v. Mis, nach Nummerſicher. 
Die gegen Bornſtein eingeleitete Unterſuchung hat nun 
auch zur Verhaftung eines feiner Milſchuldigen, und zwar 
des an der Sienliewiezſtraße 15 ein Freudenhaus beſthen⸗ 
den Henoch Fuchs geführt. Fuchs iſt ein Mann von m- 
gewöhnlicher Körperkraft, da er es ſerkigbrachte, einen 
Autobus in die Höhe zu heben. Da im nachgewieſen 
werden konnte, daß er mit Bornſtein zuſammengearbeitet 
hat, ift er geſtern verhaftet und im Gefängnis an der Ko⸗ 
pernikusſtraße untergebracht worden. Die Verhaftung des 
Henoch Fuchs hat in Lodz obenſogroßes Auſſehen erregt, 
wie die ſeines Komplicen Max Bornftein. (p) 

Wieder zwei Kinder ausgeſetzt. 

Im Lokal der Fürforgeabteilung der Lodger Stadt⸗ 
verwaltung wurde geſtern ein Kind gefunden und dem 
Findlingsheim in der Tramwafowaſtraße zugeführt. — 
Im Korridor des Hauſes Sſenkiewicza 39 fand geſtern ern 
Einwohner ein etwa 7 Tage altes Kind männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, das ebenfalls dem Findlingsheim zugeführt 
wurde. (p) 

Kind in ein Faß mit heißem Waſſer gefallen. 

Der 1 jährige Sohn des Hauswächters Stembarb, 
Kazimierz (Narutowicza 63), fiel in ein Waſchfaß mit 
kochendem Waſſer und zog fih ſchwere Brühwunden zu. 
Der Arzt der Rettungsbereſtſchaft erwies dem Kinde Hilf, 
und Überführte es nach dem Annemarien⸗ Krankenhaus. (p) 
Selbſtmord durch Erhängen. 

Der im Haufe Plocka 44 wohnhafte 59 jährige Arbei⸗ 
ter Guſtap Reſſel verübte Selbſtmord, indem er fih in 
feiner Wohnung erhängte. Die Rettungsbereitſchaft konnte 
nur noch den Tod des Mannes ſeſiſtellen. (p) 


— 


— 


. 
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Ax. 75 


Monte Carlo in Lodz. 


7 Mitglieder der Lodzer „Geſellſchaſt“ beim Roulette⸗ 
ſpiel überraſcht. 


Die Polizei hatte in Erfahrung gebracht, daß 
Haufe Gdanſtaſtr. 35 ein geheimes Glücksſpiel betrie 
wird. In der geſtrigen Nacht wunde nun das Haus 
Polizei umſtellt und einige Funktionäre drangen in die 
Wohnung des Wolf Szmulowicz ein, wo 17 Perſonen 
beim Glücksspiel an einem nach dem Muſter von Monte 
Carlo, Zoppot njw. eingerichteten Roulettetiſch angetroffen 
wurden. Die Polizei ſtellte die Perſonalien der ©} 
und der Beſitzer der Roulette feft und verfaßte ein d 
bezligliches Protokoll. Der Roulettetiſch, wie auch 
Spielmarten und die Kugeln wurden heſchlagnahmt 

Die Organiſatoren des Lodzer Monte Carlo jind: 
i Orzechowſti, Abram Przedborſti, Jakob 
manit, Joſef Lasman und Staniſlaw Oleſniczal. 
Die Roulette war in der Weiſe eingerichtet, daß in ver- 
ſchiedenen Salons geſpielt wurde, um die Polizei abzu⸗ 
lenben. Die Polizei ift nun damit beichäftigt, die Adre 
dieſer Lokale zu ermitteln. Die Unterſuchung dauert auch 
noch an. 

Die Angelegenheit wird in Lodz lebhaft beſprochen, 
umſo mehr, als in die Affäre Angehörige der Lodger Ge⸗ 
ſellſchaft verwickelt find. (p) 


Dienſtmädchen beim Fenſterputzen abgeſtſtrzt. 

Im Haufe Trembackaſtr. 18 war geſtern das Dienſt⸗ 
mädchen, die rige Staniflawa Pelka mit dem Pupen 
der Fenſterſcheiben beſchäftigt. Dabei verlor fie das 
e des 2. Stockwerk 


Arme 
letzungen des ganzen Körpers. der Sogialver⸗ 
ſichevungsanſtalt erwies ihr Hilfe und überführte fte in 
hoffnungsloſem Zuſtand nach dem Bezirkskrankenhaus. (p) 
Tragödie eines verführten Dienſtmädchens. 

In dem Flüßchen Dobrzynka bei Pabianice wurde 
vorgeſtern eine Kindesleiche gefunden. Die von der Poli⸗ 
zei angeſtellte Unterſuchung führte bald zur Ermittlung der 
Mutter des Kindes. Es iſt dies die in dem Nachtaſyl für 
obdachloſe Frauen in Lodz (Strzelcow Kaniowꝛfkich 
wohnhafte 26jährige Halina Kaſprzak. Ins Verhör g 
nommen, geſtand weinend ein, in einem Hauſe als 
Dienſtmädchen beſchäftigt geweſen und von einem ihr nicht 
näher bekannten Manne verführt worden zu ſein. Als das 
Kind zur Welt kam, verlor ſie die Stellung. Da ſie nicht 
wußte, wo mit dem Kinde unterzukommen, habe ſie ſich 
entſchloſſen, fih des Kindes zu entledigen. Sie warf es 
in den Fluß, wo es dann gefunden wurde. Die Kaſprzak 
iſt im Gefängnis untergebracht worden. (p) 


Unter den Rädern eines Kraſtwagens. 

Der im Haufe Wolczanſka 21 wohnhafte 4 jährige 
Joſef Chojnacki geriet beim Ueberſchreiten des Fahrdam⸗ 
mes vor dem Hauſe Petrikauer 62 unter einen Krafhwagen. 
Chojnacki, der zurzeit arbeitslos iſt, erlitt erhebliche Ver⸗ 
letzungen des ganzen Körpers. Der Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft erwies dem Verunglückten Hilfe und überführte 
ihn auf Wunſch nach ſeiner Wohnung. (b) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. b l Koscielny 10; A. Charemza, Pos 
morſka 12; E. Müller, Piotrkowſta 46; M. Epftein, Piotr- 
kowſta 225; Z. Gorczycki, Przejazd 59; G. Antoniewiez, 
Pabianjela 50. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Oberpolitzift wegen Totſchlags zu 2 Jahren Gefängnis 
verurteilt. 


Am 2. Oktober v, J. fiel auf der Warszawſkaſtra ße 
in Pabianjcla ein Wagen in den Straßengraben. Der 
Beſietzr des Wagens, Borowiak, bat den vorüberfahrenden 
Joſel Deſon aus Laff, fein Geſpann zu leihen, damit der 
Wagen aus dem Graben gezogen werden könnte. Es kam 
destpegen zu einer Nauferei und Deſon wurde von Brzozek 
und Lubanfli geſchlagon. Als der Oberpoliziſt Jan Cha- 
berſki auf der Bildfläche erſchien, wurde auch er in den 
Streit und die Schlägerei hineingezogen. Der Oberpoli⸗ 
ziſt erſchoß hierbei den Brzozel. 

Oberpoliziſt Chaberſki hatte fih nun vor dem Lodzer 
Bezirksgericht wegen Tötung des Staniſlaw Brzozet zu 
verannvorten. Er wurde zu 2 Jahren Gefängnis verir: 
teilt, wobei ihm die Umerfuchungshaft angerechnet wurde. 


In Zürich mehrere Banten auf 150 000 Franten gepreilt 
und in Lodz zur Verantwortung gezogen. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern 

38Jährige Ifrael Warmut zu verantworten, der von 1922 

bis 1993 in Zürich (Schweiz) ein Komfektionsgeſchäft harte, 

Dort hatte ſich Warmut verſchiedene Vergehen gegenüber 

dortigen Banken zuſchuldenkommen laffen, indem er fe 


a 
Oktober v. J. nach Lodz 
ſich jedoch mit der hieſigen Polizei in Verbindung und 
Warmut wurde zur Verantwortung gezogen. Er war vor 
Gericht nicht geſtändig, ſondern erklärte, durch den ſchlech⸗ 
ten Geji N pejen zu fein, Konkurs an- 
zumelden. D ſtern noch zu keiner Ent 
Icheidung und vertaate die Urteilsfällung auf 19. März 1 


Bodger Bollögeitung — Freitag, den 16. März 1982 


Aus dem Reiche. 
Sozialiſtiſcher Proteſt in Konſtantynow. 


Die geſtrige Stadtwerordnetenverſammlung bon Rons 
jtannmom, auf deren Tagesordnung die Behandlung des 
ſtädriſchen Budgetvoranſchlages für das kommende Rech. 
nungsjahr ſtand, bekam dadurch noch größere Bedeutung, 
daß kurz zuvor der Bürgermeiſter und Vizebürgermeiſter 
in ihren Aemtern durch die Auſſichtsbehörde ohne Angabe 
von poſitiven Gründen verhängt wurden. Die Sißung 
wurde vom eingeſetzten kommiſſariſchen Bürgermeiſter 
Rydlewiez eröffnet. Sofort nachdem er den Stadtperord⸗ 
neten die Amtsverhängung der Bürgermeiſter mitgeteilt 
hatte, wurde namens der ſozialiſtiſchen Fraktionen eine 
Erklärung abgegeben, in der u. a. gejagt iſt: 

„Die Amtsverhängung des Vizebürgermeiſters Heid⸗ 
rich, des Vertrauensmannes der Mehrheit des Stadtrates, 
iſt ohne jede Begründung und ohne jeden Anlaß erfolgt. 
Die Mehrheit des Stadtrates proteſtiert gegen dieſe Amts⸗ 
verhängung und die Ernennung eines Kommiſſars. Die 
Mehrheit des Stadtrates und ſomit die überwiegende 
Mehrheit dieſer Stadt bringen dem Vizebürgermeſſter 
Heidrich nach wie vor das volle Vertrauen entgegen. Die 
Mehrheit erklärt fid) gegen die kommiſſariſche Stadwer⸗ 
waltung und wird in dieſen Verhältniſſen das Budget nicht 
bewilligen. Indem wir namens der Mehrheit, alſo na⸗ 
mens der PRES, der DS AP und Ch. D. dieſe Erklärung 
abgeben, verlaſſen wir zum Zeichen des Proteſtes die heu⸗ 
tige Sitzung“. 

Der lommiſſariſche Bürgermeſſter ſchloß hierauf die 
Sitzung. 


Baier Streit, In der Fabrik von Uryſon in 
Zgierz brach geſtern der Streit aus, dem ſich 495 Arbeiter 
anſchloſſen. Vor einer Woche hatten die Arbeiter von der 
Firmenvevpaltung die Auszahlung der Beträge für den 
Urlaub verlangt, Als Antwort teilte die Firma den Ar⸗ 
beilern mit, daß ſie infolge Mangels an Beſtellungen ge⸗ 
goungen jei, die Fabrik bis zum 26. März zu ſchließen. 
Die Arbeiter traten darauf in den Ausſtand und wandten 
ſich an den Arbeitsinſpektor um Vermittlung. (a) 

Ozorkow. Dampfmühle niedergebrannt, 
Am Sonntag abend brach in Parzenczew in der Dampf⸗ 
mühle von Müller plötzlich Feuer aus, welches ſehr schnell 
um jiġ griff. Trotz ſofortiger Rettungsaktion durch die 
Ozortower Feuerwehr brannte die Mühle volltommen nis- 
der, Der Schaden beträgt 150 000 Zloty, dagegen war 
die Mühle nur auf 80 000 Zloty verſichert. Das ter: 
brannte Getreide gehörte meiſtenteils armen Koloniſten. 
127 Unterſuchung hat erwieſen, daß Brandſtiftung vor⸗ 
tegt. 


— Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
Dienstag waren durch ein Fenſter Diebe in die Wohnung 
des Roman Fiedler (8⸗go Sierpniajtr. 59) eingedrungen 
und nahmen alles, was fie an Kleidungsstücken, Stoffen, 
Wäſche u. a. m. vorfanden, mit. Der Sachſchaden beläuft 
ſich auf 1000 Zloty. Seltſamerweiſe wurden noch Ein⸗ 
brüche in derſelben Nacht bei Hermann Waldmann und 
„Cukiernia Goldmann“ (Pilſudſliego), ſerner bei Rogo⸗ 
dzinſti (6⸗go Sierpnia) verſucht, welche mißlangen, da “ie 
Täter an genannten Stellen verjagt wurden. Bis jetzt 
konnten die Täter, die ganz Ozorkow unſicher machen, nicht 
ausfindig gemacht werden. 

Laſt. Wechſel auf 80 000 Zloty geſtoh⸗ 
len. F die Wohnung des bekannten Laffer Kaufmanns 
Schaja Frenkel drangen geſtern Diebe ein, die aus einer 
Schublade 3000 Zloty in bar ſowie Wechſel auf 80 000 
gloty ftahlen, Außerdem entwendeten jic auch das Miti- 
tärbuch Frenkels. (p) 

Limo. Rätſelhafter Selbſtmord. Die 
fer Tage erſchoß fich der 24jährige Landwirtsſohn Guftan 
Rutier aus Wlencz in Hofe feines Elternhauſes. Die 
Beweggründe, welche Rutter in den Tod trieben, ſind in 
volllommenes Dunkel gehüllt. Dieſe Tat hatte die ganze 
Umgegend alarmiert, da Rutter eine jehr ehrbare und weite 
belannte Perſon war. Am blutigen Tatort war ſeine 
Braut, Wanda Braun aus Wlencz, ohnmächtig zuſammen⸗ 
gebrochen. Trotzdem Rutter die Kugel burchs Gehirn ze- 
drungen war, lebte er noch 6 Stunden. 

Petritan, Ein „nobler“ Bräutigam aus 
Lodz. Vor dem Stadtgericht in Petrikau Hatte ſich der 
Lodzer Einwohner Fiſchel Bravermann zu verantworten, 
der ſeine in Petrikau wohnende Braut Ita Finkelſtein 
(Krakowſka 5) bei einem Beſuch beſtohlen und ſich deren 
Garderobe und Wäſche angeeignet hatte. Der „noblo“ 
Bräutigam wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt, (p) 

— Bauern kämpfen um eine Schule. 
Wir haben feinerzeit berichtet, daß der Gemeindevogt von 
Lenezuo, Kreis Petritan, den Auftrag erhalten hatte, die 
Schule in Krzewiny zu liquidieren und die Einrichtung 
nach Leneznuo zu überführen. Als der Vogt Jozef Roia- 
ſinſki am 19. Auguſt v. Is. dieſen Auftrag ausführen 
wollte, widerſetzten ſich ihm die örtlichen Landleute. Als 
der Vogt ſich gerade im Schulzimmer befand, ſchloſſen die 
Ortsbewohner das Zimmer ab und wollten ihn nicht herr 
auslaſſen. Erſt nach einer Stunde konnte Kolaſinfti durch 
das Fenſter ins Freie gelangen und die Polizei benade 
richtigen. Einige Poliziſten zerſtreuten die Menge und 
verhaſteten 27 Perſonen, die ſich nun vor dem Stadtgericht 
in Petrikaun zu verantworten hatten. Das Gericht ver- 
urteilte ſie der angeklagten Landleute zu ſe 2 Wochen 


Haft, während die übrigen Treigejprochen wurden. D 
Verurteilten haben Berufung angekündigt. (9) 

Cuim. Eine Diebestragödie trug jih i: 
Grzybno, Kreis Culm (Pommerellen) zu. Der Land! 
Franz Makowꝛſki und fein Schwager Leon Kwiatfow; 
entdeckten die Brüder Jan und Anz Tworel und dan 
Wladyflaw Piotromſkti aus Grzybno, pie den Ant 
Adamfki aus Wybez, Kreis Thorn, als das Kleeblatt be 
einem Einbruch 5½ Zentner Roggen erbeutet hatte. Wi 
ſich der Feſtnahme zu entziehen, zog Jan Tworel eine: 
Revolver und legte ihn auf Kwiatkowſki an, der ihm abe, 
zuvorkam und die Waffe entriß. Dieſen Augenblick br 
nutzten die anderen Kumpane, um fih in der Scheune des 
Matori unter dem Stroh zu verſtecken. Als fie hierunter 
geſucht wurden, erhielt Wladyſlaw Piolrowfli durch den 
mit einer Heugabel ins Stroh ſtechenden Kwiatkowfki eine 
Verletzung in der Herzgegend, trotz welcher ihm aber zur 
jammen mit Adamſki die Flucht gelang. Die dann wieder 
ergriffenen Brüder Tworek wurden von Kwiatlowſki und, 
dem Knecht Joſef Salezyt jo mit Heugabeln geschlagen, daß 
Jan T. tot liegen blieb und Andrzej T. allgemeine Ver 
letzungen erlitt. Die Leiche wurde zwecks Beſichtigung 
durch eine gerichtsärztliche Kommiſſton ſichergeſtellt. 
nächtliche Diebesſahrk und ihr blutiger Ausgang find iehi 
Gegenſtand eingehender behördlicher Unterſuchung. 
——— 


Rus dem deutschen Geſellſchafts leben 


Liturgiſche Paſſtionsandacht. Herr Paſtor G. Sched⸗ 
ler ſchreibt uns: Heute um V28 Uhr abends findet in ber 
St. Trinitatiskirche eine lithurgiſche Paſſionsandacht ſtalt. 
Thema der Wortverfündigung: „Die Anklagen“. Der 
Chor des Jugendbundes zu St, Trinitatis ſowie ein So: 
lift haben den geſanglichen Dienſt übernommen. 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, 16. Mürz.“ 
Polen. 


Lodz (1339 155 224 M.) 
11.40 Preſſeſtimmen, 11.50 Laufende Mitteilungen, 11 57 
Heitzeichen, 12.05 Populäre Muſik, 12.30 Wetterberichte 
12.33 Schallplatten, 12.55 Mittagspreſſe, 15.25 Export⸗ 
berichte, 15.30 Induſtrie⸗ und Handelskammer, 15.40 
Vortrag, 16.40 Zeitſchriftenſchau, 16.55 Leichte Mujit, 
150 Theater und Lodzer Mitteilungen, 18 Vortreg 
vom Schulviſttator Dancewicz, 18.20 Geſangs⸗Rezilal 
von Marja Krawiec, 18.40 Radfo⸗Poſtkaſten, 19.05 
Allerlei, 19.25 Aktuelles Feuilleton, 19.20 Sportberichle 
eus Krakau und Warſchau, 19.47 Abendpreſſe, 20 Bes 
wählte Gedanken, 20.02 Muſtkaliſche Plauderet, 20.15 
Sinfoniekonzert aus der Warſchauer Philharmonie, 22.410 
Tanzmuſtt, 28 Wetter- und Polizeiberichte, 23.35 Tanz- 


muſik. 
Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 153, 1571 M.) 
11.30, 12.10 und 14 Schallplatten, 16 Nachmittagskon · 
aert, 17.20 „Dies und das — für jeden was“, ein kleines 
Neleidojtop, 18.30 Muſſt der Zeit, 20.10 Orcheſteclen· 
gert, 23 Frohſinn und Heiterteit. 
Heilsberg (1031 Tz, 291 M.) 
11.30 Mittagskonzert, 16 Nachmittagstonzert, 
Kammermuſik, 20,10 Konzert, 23 Nachllonzerl. 
Leipzig (785 1 z, 382 M.) 
11 Schallplatten, 12 Mittagskonzert, 13,30 Schallplatten, 
15 Lieder Halleſcher Nomponſſten, 16 Nachnritlagskon⸗ 
aert, 17,50 Konzert, 2010 Oper: „Eurhanthe“, 23 Frohe 
jinn und Hofterkett. 
Wien (592 193, 507 M.) 
12, 12.30, 13.10 und 18,30 Schallplatten, 16.10 Jugend: 
Stunde, 17,30 Kapiermuſtr, 19.05 fe und Lieder aus 
Ooſterreich, 20.45 Milztärtonzert, 22.05 Abondkonzert. 
Prag (638 195, 470 M) 
12.10 Schallplatten, 12.35 Leichte Muſtk, 18.45 Schall 
platten, 16 Orcheſtermuſit, 17.05 Blasquintett, 19.05 
Schallplatten, 19.20 Voſtsblasmmſik, 21 Orcheſtermuſtt. 


Heute Szigetz⸗Konzert aus Warſchann. 

Heute, Freitag, abend wirkt in dem Ginfontelongert, 
das aus Warſchau auf alle polniſchen Sender übertragen 
wird, der Geiger Joſef Szigeti mit, der das Violinkonzert 
von Beethoven und eine Reihe kleinerer Werle zum Vor, 
trag bringen wird. Das Orcheſter bringt die kragiſche Ton , 
dichtung von Karlowicz „Staniſlam i Anna Oſwieneſmo⸗ 
wie“ und die E⸗Moll⸗Sinfonje von Rachmaninow. Diri 
gent: Tadeusz Magurkiewicz. 

Morgen, Sonnabend, um 2 Uhr ſingt vor ben 
Mikrophon des Warſchauer Senders der i niſchs Tenor 
Agoſto Caſaveechi. Auch dieſes Konzert wird u. g. Dan 
Lodzer Sender übernommen. 


Gewerlſchaftlimes. 

Sonnabend, den 17, März d. J., findet im Lolan 
Petrikauer Straße 109, abends 7 Uhr, die Verſammfune 
der Vertrauensmänner der Deulſchen Abteilung der € 
werkſchafft fatt. 


18.25 


Beranftaltungen. 
Frauengruppe Lodz⸗Oſt. Die Frauengruppe Lo 
begeht am Sonntag, dem 18, M ihr © Gru 
dungsfeſt. Beginn des Feſtes um 3 Uhr nachmittag 
Die Mitglieder und Freunde id hierzu herzlich ein 
laden. 
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Vergiftete Pralinen. 

Ein granenhafter Mordverſuch — Zwei unſchuldige 
b Kinder als Opfer. 
7 Eine richtige Tragödie hat fih am 11. März in Dour 
Kralove in der Icchechoſlowalei abgeſpielt. Dort hatte 
ſich ein gewiſſer Karl Sellsle von ſeiner Schwägerin, mit 
der er in intimen Beziehungen ſtand, vergiftete Pralinen 
Ula rieren laſſen, um damit ſeine Frau, die feit vielen 
ohaten an einer ſchweren Krankheit danieberlag, zu ver⸗ 
gifton. Nachdem er ſeine Frau an ihrem Krankenlager 
noch raſch beſucht hatte, ließ er beim Weggehen die Pras 
linen, die er ihr mit heuchleriſchen Worten zum Gejchent 
machte, auf dem Nachtliſch zurück. Die Kranke nahm 
jedoch nichts von den Süßigleſten, ſondern ſchlief bald 
darauf wieder ein. Dagegen machten fidh alsbald die bei: 
den Kinder des Ehepaars, ein achtjähriges Mädchen und 
henden 
Pralinen her und ließen nicht nach, bis ſie alle veroa 
gen waren. Die Folgen ſtellten ſich recht bald ein. Shen 
bel ihrer Einlieferung ins Krankenhaus beſtand wenig 
Hoffnung, das Leben der unſchuldigen beiden Kleinen zu 
retten, die dann ein paar Stunden darauf unter fürchtet ⸗ 
lichen Schmerzen tatſächlich auch geſtorben find. Die Wie 
teriuchung hat ergaben, daß die Pralinen eine ſtarle Doſts 
Arsen enthalten haben. Der gewiſſenloſe Mörder und 
jeine Komplicin wurden ſofort verhaftet. 


Koſtſplelige Küſſe. 

Zwiſchenſplel im Kino — Das verkannte Ehepanx. 
, Die Beſucher des Neuyorker Metröpolsfinns ſchienen 
plötzlich von einer merkwürdigen Unruhe ergriffen. In 
einer der Logen ſaß ein junges Mädchen, das ſich mit Aus. 
dauer und Be erung küßte. Und diefe Tätigkeit ging 
jo auffallend vor ſich, daß das Kino aufmerkſam wurde 
and alle Blicke ſich allmählich nach der Lage der beiden 
kichteten, Es gab ein unmerkliches Gemurmel, dann Lachen 
und entrüſteſe Zurufe — aber das Pärchen ließ fidh trop 
alledem nicht ſtören! 

Nun griff der Geſchäftsführer des Theaters ein. 
fuhr wie das Donnerwetter dazwiſchen, und ehe fih 

i en, befanden jie ſich bereits auf der 
y altige aber ging befriedigt in fein Büro, in dem 
angenehmen Bewußtſein, es dem unverſchämten Pärchen 
gezeigt und ein öffentliches Aergernis verhütet zu haben. 
Wie groß war ſeine Verwunderung, als er 
jpäter eine Klage zugeſtellt erhielt. Ein Ehepaar 
„Schadenersatz für feine beloldigte Ehre. 
Eheleute waren jenes Pärchen, das der 
tie Geſchäftsführer aus dem Kino hinausgeworſen 
Die beiden waren aber der Anſicht, daß fie als vers 
Miete Leute ſich ſoviel öffentlich küſſen durften als ihnen 
delict, 
Der Rihter 
Weun die 


weile Kadi, „f 
liches erbli 
er Kinologe Kiffen,“ 
Und ſo mußte die Leitung des 

Schadenersatz bezahlen. 

Urteil folgten, ſoll de 


ger Menſch darin etwas 
Auch dann micht, wenn fie fid in 


Kinotheaters 500 Dol⸗ 
In den Tagen, Die diefe 

trop ino ſich eines Defonders 
junger Pärchen erfreut haben, 
thg 


e jungen Leute ſich nach Noten 
Man konnte ſchli ch nicht wiſſen, ob it 


Kampf im Dunkeln! 


er m m nen 
Roman von P. Wild 
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Wieder wurden die Starten ftubiert, Y 

Maline betrachtete die beiden nachdenklich. Wie ruhig 
Ne ihre Arbeit vollendete! Keine nervöſe Bewegung, fein 
baftiges Wort ... Neid packte fie, Neid! ,.. Run würde 
dieje Ada den Flug mit Meerſeld zuſammen machen ... 
den ganzen Flug „ die beiden allein!, immer allein! 
Arme Maline! Sie hatte Ada bis ſetzt für ungefährlich 
gehalten, aber was fie vorhin fah, hatte ihr Blut in 
Wallung gebracht . 

Möchte Ada es verſuchen 
Mann doch erobern. 
allen Mitteln! 

Der Flug! Wie gern wäre fie ſelbſt mitgeflogen ... 
aber fie war feige ... fie hatte es verſucht ... ein paars 
mal ..,, aber ihre Hände krampften ſich zuſammen. Ihre 
Nerven verſagten einfach. Sie konnte die Angſt nicht er- 
tragen. 

Aber das hatte ſie nicht erwartet. Die beiden Menſchen 
hier waren immer ſo ſachlich, und Ada von Behren war 

weder anziehend als Frau, noch reich. Sie hatte an 
Freundſchaft geglaubt! Aber gab es die zwiſchen den Ges 


saa fie, Malme würde den 
Unter allen Umſtänden, und mit 


” 


* 
Mit jäher Bewegung erhob ſich Ada. Sie ſtieß ihren 
Stunt zurück. Hochaufgerichtet ſtand ſie da! Ihre Augen 
blitzten Meerſeld an, 
„Alles ijt klar, mein Freund, wir werden jegen! Auf 
zum Flug!“ 
Abſchied nehmend, fühlte Ada Maliues Lippen die ihren 
reifen — kütt, eiſia. Ein Wort traf ihr Ohr: „Hüte dich!“ 


Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 16. März 1934. 


Das Berliner Jubifäums⸗G⸗Tagerennen. 
Lohmanmn⸗Rauſch Sieger, 


Das 30, Berliner Sechs⸗Tage⸗Remen ift geſtern, 
Donnerstag, abends vor kaum zur Hälfte gefülltem Haufe 
zum Abſchluß gebracht worden. Sieger wrden das weil 
deulſche Paar Rauſch⸗Loh mann. Das Paar Ch» 
mer⸗Korsmeie r, die eifrig Punkte ſammelten, ge 
wannen 2 Runden und ſicherten ſich damit den Löwen⸗ 
anteil an den Preiſen. Insgeſamt wurden am letzten 
Abend 24 Spurts ausgefahren. 2 

Die Schlußtabolle des Ren das 109 Stunden 
bauerte und bei dem 3065,60 Kilometer zurückgelegt wur⸗ 
den, lautet wie folgt: 

1. Lohmann ⸗Rauſch 744 Punkte; fünf Runden zurück: 
2. van Nevele⸗Slaats 344 Punkte; ſechs Runden zurück: 
3. Ippen⸗Zims 526 Punkte; acht Runben zurück: 4 Funda ⸗ 
Siegel 414 Punkte; ſechzehn Runden zurück: 6. Gebrüder 
Nickel 229 Punkte; einundzwanzig Runden zuxrück: 7. Hoffe 
mann-Umbenhauer 329 Punkte; fünfundgwanzig Runden 
zurück: 8. Maczynfki⸗Smeis 347 Punkte. 


Die morgigen und ſonntagſchen Fußballſpiels, 

Faft alle Fußballmaunſchaften wollen noch den letzlen 
Sonnabend und Sonntag vor Beginn der Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele gehöri Trainingsgwecke ausnützen und haben 
daher Freundſchaftsſpiele mit anderen Mannſchaften ab⸗ 
geſchloſſen. So begegnen ſich morgen auf dem Sportplatz 
in der Wodnaſtraße um 15,30 Uhr Unkon⸗Touring mit 
Hakbah und am Sonntag um 11 Uhr auf dem Wima⸗Plag 
Widzew mit Wima. Lodzer Sport- und Turnverein und 
Malkabi ſpielen am Sonntag in Pabianice gegen Kruſche⸗ 
ender und PTC, WES und SRS dagegen treffen ſich am 
Sonntag und Montag auf dem neu erbauten Sportplatz 
des WS. Die Ligamaunſchaft des RS fährt auf ein 
Gaſiſpiel zu dem Thorner Sportklub nach Thorn. 


Fußball: Polniſch⸗Oberſchleſien — Deutſch⸗Oberſchleſten. 

Am Sonntag findet in Beuthen ein Fußball⸗Reprä⸗ 
ſentationsſpiel zwiſchen Polniſch⸗ und Deutſch⸗Oberſchle⸗ 
ften ſtatt. Polniſch⸗Oberſchleſten wird in folgendem Yes 
ſtande den Kampf aufnehmen: Strauch (PKS), Michalski 
(Naprzod), Wadas (Ruch), Garus (PPW), Badura, Zo⸗ 
rzycki, Urban (Ruch), Heriſch (Pogon), Peterek, Wilimow⸗ 
iti, Wlodarz (Ruch). 


Kein Länderspiel Polen — Schweiz 

Der in dieſem Jahre geplante Fußball⸗Länderkampf 

Polen — Schweiz findet nicht ſtatt, da der PZPN über 

leinen freien Termin verfügt. Die Schweizer werden an⸗ 

ſtatt mit den Polen, deshalb ein Spiel mit der ſpaniſchen 
Laͤndermannſchaft austragen. 


us, 


Von der Fußball⸗Weltmelſterſchaft. 
Am Montag lam in der Gruppe Hafti⸗Kuba⸗Mex! 
das letzte Spiel zum Austrag. In dieſer Gruppe qualifi⸗ 
zierte fid) für die Fahrt nach Rom Merito. 


Ruhig ſchaute fie die Freundin an. Was bedeutete 
das? Aber deren Geſicht war mit dem Taſchentuch ver: 
hüllt. Sie weinte! ... Ein Wundern war in Ada. 

* * 


* 

Man ſtieg ein. Meerfeld ſaß am Steuer. 

„Flugzeug fahrtbereit machen“, tommandlerte Meerfeld. 

„Staxtbereit“, tam das Echo. 

Da wandte er ſich nochmals an Ada. 
Furcht?“ 

Ihre Augen blickten ihn fher, ruhig, fejt an. Ein 
klares „Nein“ klang zurück. 

„Vorwärts ... los!“ 7 

Langſam glitt die kuppelförmige Bedachung der Halle 
‚auseinander, das Himmelsgewölbe weitete ſich über 
ihnen. 1 

Ein letztes Händeſchütteln. „Flugheil ... Flugheil .“ 

Meerſeld hatte die Uhr vor fich, 

„Fünf Uhr fünf Minuten. Auf!“ 

Er ſtellte den Hebel an. Ein leiſes Schüttern ging durch 
die Maſchine. Dann ſtieg fie aufwärts ... ohne Anlauf 
ohne Holpern und Stolpern. Ohne Geräuſch, kerzengerade, 
wie eine Lerche wand fie ſich zur Höhe. Geräuſchlos 
arbeiteten die Propeller. Rur ein leichtes Schwirren, wie 
Flügelſchlagen eines mächtigen Vogels. 

Adas Augen ſchauten in tiefer, heiliger Ruhe hinab, 
ein letzter Gruß zur verſintenden Erde. Mit einer leichten 
Wendung ſteuerte der Rieſenvogel gen Weſten. 

In dieſem Augenblick flammte der Horizont in leuch⸗ 
tender Glut auf, Wie ungeheure Stichflammen züngelten 
die Strahlen der aufgehenden Sonne über die Erde. 


„Haben Ste 


Sekundenlang fante Ada dem Glutball entgegen. Menſch 
und Welt verloren ſich . 


+ 


alle Enge verfant .. 
* 


* 
inter ihnen. Die große Stadt lag 
ädte, Berge, Seen blieben hinter 
ihnen. Leiſe ſummten die zwei Motoren ihr Lied, während 
der dritte wartend ſchwieg. Der Reſervemotor. 


Morgen Beginn der Schwerathletit⸗Meiſterſchaften 

non Polen. 

Die diesjährigen Meiſterſchaften von Polen im Min 
gen und Gewichtsheben kommen in Lodz zum Austrag und 
nehmen morgen ihren Anfang. An den Wettbewerben 
nehmen Athleten aus den Bezirlen Lemberg, Krakau, 


Oborſchloſten, Warſchau, Wilna, Pommerellen und Lodz 
teil. ie Lodzer Manuſchaſt hat i letzten Augenblick 
noch eine Stärlung erfahren, da fich der Polenmeiſter 


Turet (Kraft), beveiterklärt hat, an den Meiſtorſch 


kämpfen teilzunehmen. 
Boxen: Lodz — Brünn Ende April. 

Der nächſte Gegner fie die Lodger Borſtaſſel nach 
dem am Sonntag ſtattfindenden dtekampf Lodg -— 
Warſchau wird die Auswahlmanuzchaft von Brinn (Tſche⸗ 
choſlowakei) fein, Den Lodzern ift es gelungen, für die 
Gaͤſte einen zweiten Start in Polen (Warſchau) zu ſichern, 
fo daß die Tſchechen Ende April nach Lodz kommen were 
den. Lodz — Brünn fand bekanntlich ihon zweimal ſtazt. 
Im erſten Treffen ſiegte Lodz 10:6, während das zweite 
unentſchleden 8:8 ausfiel. 

Vom Boxkampf Polen — Oeſterreich⸗ 

Der Oeſterreichiſche Boxverband ſchlägt vor, den Ter 
min des Länderkampfes vom 2. April auf den 24. April 
oder 15. Mat zu verlegen. Als Grund gibt der öfter 
reichiſche Verband an, daß durch die letzten politiſchen 
Vorkommmiſſe in Oeſterreich er nicht imſtande tft, bis zum 
2. April ſeine Auswahlmannſchaft zu komplettieren. Auf 
eine Verlegung des Termins wird der polniſche Verband 
kaum eingehen können, da er über keine freie Termine dere 
fügt. 


Oxford — Cambridge zum 86. Male. 


Morgen, Sonnabend, kommt zum 86. Male das iras 
ditionelle Wettrudern zwiſchen den engliſchen Univerfitäten 
Oxford und Cambridge zum Austrag. Von den ausge⸗ 
tragenen 85 Weikkämpfen ſiegte Cambridge 44 und Oxford 
40 Mal, während im Jahre 1889 ein Wettbewerb als 
totes“ Rennen gewertet wurde. Den Rekord für die 
Kanipſſtrecke von 6840 Metern hält Oxford fett dem Jahre 
1911 mit 18 Min. 29 Sef. 

Dieſer Ruderwettkampf ift in England derart popr 
lär, daß am Austragungstage Tauſende und Abertauſende 
beide Ufern der Themſe umfäumten. Die jeweiligen Sie 
ger werden fait wie Nationalhelden gefeiert, 


Byrd⸗Ilugzeug abgeſtürzt. 


Nach einer Meldung aus Little⸗American 
ift ein mit 4 Perſonen beſetztes Flugzeug des Admirals 
Byrd in der Nähe des Lagers der Expedition abgeſtürzt. 
Die Inſaſſen kamen mit leichteren Verletzungen davon. 
Der Motor und die Inſtrumente konnten geborgen wenden, 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. ö. H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Dig 
Dittbrenner. — Druck «Prass» Qod, Petritauer, 101 


Die Luft erffünte ihre Pflicht! Unermüdlich glitten 
Wellen in fie hinein, packten, zerrten fie in geheimnisvolle 
Retorten, preßten, ſtampften He... bis fie Funken wurden 
und eilfertige Diener menſchlichen Willens. Luft als Triebe 
material! Menſchengeiſt als Beherrſcher der Naturkraft! 
Kein Verſagen des Brennitoffs war möglich, Sie führten 
feinen Tank bel fih, ſondern glitten durch das Luft 
meer, getragen von der Luſt! 

Und je höher fie kamen, deſto ſtärter wurde ihre Kraft; 
denn die elektriſche Spannung nahm in ber Nähe det 
Erde fafi hundert Volt bei jedem Meter Mehrhöhe zu. 

Der Schnelligkeitsmeſſer meldete: 200 Kilometer . 
250 Kilometer ... 300 Kilometer 350 Kilometer 
400 Kilometer Stundengeſchwindig 

Meerfeld wagte keine weitere Steigerung. 

Ein Genuß war dieſer Flug! Kein ſchautelndes Hine 
unbsherswerfen, zwei Heine Rotoren fingen die Windſtöße 
auf und balancterten bant ſinnreicher Konſtruktion das 
Flugzeug. Ada beſorgte die Luftſteuerung, ftubierie die 
atmoſphäriſchen Zuſammenhänge. Sie machte Einzeich⸗ 
nungen in die Wetter- und Lagekarten. 

Stunde um Stunde verrann. Nichts wie Luft und 
Meer. Meerfeld hielt das Steuer in feſten 
Blick war unbeirrt geſtrafft. Er hielt beid 

Er zwang mit eiſernem Willen den Sieg ... 

Der Tag ging urplötzlich unter. Geſpenſtiſch duntelle 
unheimliche Nacht! Als einziges phantaſtiſches Licht im 


Händen, felu 
chickſal! 


weiten All die elektriſche Glühbirne des großen Vogels. 
Sie ahnten einander mehr, als baf fie fih en. Die 
undurchdringliche Wolkenſchicht drängte ſchwer, dend 


durch Ritzen und Spalten .. in die Kabine. Sie fühlten 
den ſchwülen Dampf einer Gewitternähe in der Luft. Ein 
faft ſichtbares Sittern und Flimmern. Ein Saufen und 
Brauſen hub an. Sturm ſegte und heulte, hwerer Regen 
klatſchte gegen das Flugzeug, Hagel praſſelte wild⸗wißtend 
gegen die Scheiben. 


Gortſetzung folgt.) 


Lodge 


erte Ziehung. 
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| 
RETTET EE EN AEN 
er Muſikverein „STELLA“ 


Lodz 


Nachricht, daß am Dienstag, dem 13. d. M., unſer langjähri 
Ehrenmitglied, Herr 


Dr. Alfred Grohmann 


uns durch den Tod entriſſen wurde, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden 


Die Verwaltung. 


P. S. Die Herren Mitglieder, akt. u. paf, werden hierdurch erſucht, zu der 
am Sonnabend, dem 17. d M., pünktlich 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Tylna⸗ 


ſtraße 11 aus, ſtattfindenden Beerdigung recht zahlreich zu erscheinen. 


Hiermit bringen wir unſeren Mitgliedern die traurige 


r Bollszeitimg — Freftag, den 16, März 1934. 


29. Polniſche Staatslotterie. 2 ane. 2. 3ienumesten. (Ohne Gewübe) 


WYGRANA 


O O O. = 


padta na Nr. 111.891 w kolekturze 


IGNACY LAND AU 


Łódź, ul. Pioirkowsna 40. 


616 34 926 143137 53 59 319 14 77 510 36 812 


937 55 144271 87 450 561 612 33 708 72 79 827 
87 992 145075 101 16 311 71 425 33.70 95 654 
84 146041 215 528 98 750 96 859 60 99 913 
La 151 74 95 221 64 354 694 833 35 53 57 
88 75 148078 102 73 211 37 427 531 686 708 
775 989 149140 73 94 200 63 316 519 619 44 

8 

150004 142 262 323 426 760 90 96 151058 99 
130 459 82 014 750 152053 85 283 648 724 815 
88 954 153023 153 409 520 600 731 61 877 82 
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Zweite Ziehmg. Einſätze. 
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13644 845 14134 15287 451 933 16250 17239 615 
18450 762 19237 460 660. 

20630 75 21147 290 803 37 904 22437 837 
23315 452 644 24274 425 777 821 25020 214 92 
301 19 95 7484 768 889 28063 251 79 312 406 516 
707 29387 440 509. 

30694 99 891 31067 458 32194 346 609 33270 
405 34193 35032 748 818 60 36037 758 37219 430 
92 38020 168 374 883 39626 807 39 998. 

40600 41044 427 549 730 908 24125 257 538 601 
40 825 43004 94 287 856 44453 60 595 655 45103 
725 46031 173 231 500 986 47628 917 48203 403 
20 528 49685. 

50440 934 51149 226 470 52118 231 496 629 
913 53079 466 581 623 54261 96 328 71 963 5505 
457 318 672 729 858 98 56309 501 626 850 57133 | 
948 58118 435 59131 95 266 680 965. 

60578 835 49 61100 74 47/8 963 63861 66107 303 
636 808 19 902 67061 104 12 261 352 563 68062 
895 931 69086 915. 

70104 959 71858 72266 80 565 610 73124 201 
5 373 85 633 811 74123 416 78 643 75161 237 369 


2. 

76222 688 723 816 25 77044 402 78562 79107 
58 538 41. 

80227 771 960 79 81187 201 798 866 82134 246 


741 956 83395 633 985 92 84046 78 318 37 481 828 


85278 80 485 591 914 92 86673 700 97 87052 85 
180 88140 243 385 592 89912 91. 

91171 365 688 715 92050 133 34 569 638 704 
93918 94052 408 629 95472 851 70 96264 927 95 
97007 369 834 98789 $689 836. 

100058 94 101907 102071 214 108100 290 
104656 847 105033 112 27 261 328 686 917 106551 
656 BBR 17367 51 606 109168 290: 483 526 848. 

110092 96 159 497 880 768 111867 112041 189 
349 706 93 113236 84 532 642 115149 205 40 
116415 909 117059 172 87 118301 710 8 3 
119226 402 533, 

120608 76 795 121778 122536 710 123185 606 
46 862 124419 653 812 956 66 125268 505 43 
127084 128389 516 661 75 763 86 B44 129189 

2 
133193 882 984 
961 137083 138 


19794 839 131210 92 347 
134367 195180 388 136083 677 


Wohnungen 


su vermieten: 

a) 1 Wohnung: 3 Zimmer, 
Küche und Mädchen · 
zimmer, ab 1. April L. N. 

b) 1 Wohnung: 5 Zimmer, 
Küche, Bader u. Mad 
zimmer, ab 1. Juli L I. 
Beide mit Morgen» und 


384 138261 3% 536 754 939 139106 33 327 35» 
994 95. 

140987 141532 700 961 77 81 142240 95 681 
914 143018 304 144018 53 162 539 806 034 76 
145256 363 510 146181 659 147008 214 325 570 
784 14047 170 321 528 84 91 657 700 41 801 
149377 690 969 72. 

150115 51 488 660 741 151233 47 531 755 
152051 128 607 47 753 970 153682 788 892 154415 
577 894 982 155377 156206 521 37 763 817 157018 
269 847 159154 431 38 518, 

160148 321 781 805 161663 860 963 162009 
422 77 163183 295 7145 982 164201 386 480 775 
93 165053 444 166017 40 93 929 167057 365 570 
914 168001 298 388 416 23 671 923 88 169095 200 
87 360 486. 


Dritte Ziehung. Ginfäht. 


207 581 649 717 991 1494 513 704 513 2075 
223 481 525 33 647 72 727 4004 444 645 
821 40 5227 552 6145 361 51 33 7334 8094 
623 731 34 978 9210 33 01 455 877, 

10271 392 846 11109 69 216 761 973 91 12020 
361 743 13039 336 72 87 415 42 694 925 14304 
46 496 163 815 948 15096 181 272 316 49 59 
560 654 815 16023 27 355 449 513 54 604 17340 
686 980 18111 272 321 403 80 19604 802 992, 

20084 238 882 21444 574 96 802 949 75 85 
22821 23162 469 596 776 863 24527 747 908 
25180 329 48 525 651 730 64 B61 26327 30 84 
541 672 912 27114 449 649 98. 

30033 672 95 987 31217 879 32406 16 617 
762 828 33324 484 829 34039 173 264 329 570 
35122 557 951 36150 250 87 489 848 982 37119 
69 804 20. 38301 451 703 67 816 49 925 30200 
348 615 42 40286 611 41269 389 002 94 42002 
1238 435 78 673 43071 244 657 44081 208 80 22 
599 628 60 738 869 45049 264 477 557 666 868 
80 46233 79 367 539 804 47221 410 551 48084 
96 604 795 908 49017 378 305 857 025. 

50503 8 694 51101 487 502 870 98 968 52494 
700 80 803 12 99 933 53049 661 775 815 85 983 
| 54203 420 678 893 965 55090 466 71 571 83 775 
833 930 56685 901 57010 142 446 653 743 
58325 419 30 762 59226 354 96, 

60175 216 375 544 791 860 97 988 61538 43 
890 958 62100 22 408 577 705 24 63941 45 64144 
226 46 83 605 863 65398 683 951 66126 451 52 
63 537 726 67164 253 68083 93 228 79: 488 619. 

70247 871 71058. 208 33 588 611 758 84 875 
72345 410 569 96 605 845 94 73504 626 734 95 
74137 50 211 66 562 653 797 866 75214 405 20 
623 790 99 76089 228 710 830 77034 104 46 a 
87 


j 


7 


19 
8 


|81_618 37 78436 555 634 810 79091 
797 917, 

80259 559 81318 464 69 82879 83229 472 638 
39 766 84409 61 573 710 841 75 902 85199 753 
|907 86210 774 825 912 87436 520 601 832 88326 
47 55 485 567 887 89108 404 523 698 791. 

90002 4 97 425 91 526 91200 309 60 527 674 
79 8716 92141 487 897 93099 149 444 713 889 
907 94076 208 941 95104 890 921 96024 251 886 
591 713 897 910 97021 214 548 636 37 48 98214 
374 583 656 74 99130 63 790 807. 

100047 192 396 631 59 101414 814 102200 
486 578 103040 109 985 104281 399 766 105525 
94 608 701 856 913 47 106066 184 574 107435 
832 108025 66 77 450 91 611 855 109340 541. 

110561 68 158 206 652 111028 432 763 112008 
131 44 335 580 672 823 63 69 113113 520 655 
114928 115392 96 615 71 116206 362 643 928 
117004 805 118044 353 535 682 840 119010 207 
497 539 621 879 966. 

12009 230 96 398 615 919 71 213% ar 
122084 271 123003 333 654 828 32 124223 58 
709 125548 60 70 874 126042 458 504 49 70 85 
841 127073 458 675 746 128079 129077 602 27 
723 93 855 942. 

130509. 855 13169 897 997 132107 62 324 
1133025 45 69 653 921 134068 201 329 518 809 
| 925 135060 131 410 532 667 777 136879 90 137311 
60 138041 362 663 735 46 959 139148 700-98. 

140842 990 141238 450 838 987 142041 233 

357 585 93 745 845 142638 845 40 144128 237 
340 586 601 84 700 880 145070 416 146403 714 
94 147093 123 60 280 92 353 443 742 148442 85 
593 149452 151261 417 54 82 718 835-63 70 92 
152186 287 485 617 153028 20 135 364 932 85 
154474 155124 88 575 891 962 156297 507 
636 %5 157048 926 47 159561 803 159108 95 
316 476 92 93 521 67. 
1 53 5522 740 968 70 161054 170 mM 
96 521 996 162361 421 503 600 858 163029 224 
675 164059 244 347 651 716 820 954 165763 Mi 
35 42 166436 551 167051 18% 77 401 755 #08 
168127 294 333 92 169204 408 819. 


i 


i 
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Dr med. $. Kryńska 


Speslalärgtin file 


Haut- u. beneriſche Krankheiten 


grauen und Nider 
Ompfängt von 9—11 und 3—4 nachm. 


Gientiewicsa 34. Tel. 14610 


Abendfonne und Garten, 
omfla 24 am Plat 

MReſmonta. 

Näheres Telephon 29555 


EB 
Allumulatoren 


ladet, repariert, Anoden⸗ 
batterie (120 Volt) — 
31. e von der 


R t: 
Plotrlowfla 79 im goje 
rie · 
en 
apparate umgearbeitet und 
repariert 


ges 


Gmi 


Dr. med. Heller 


pepinlarzt für Haut- und Oeſchlechtokrankhelten 
Traugut 


Empf. 8—11 Ude früh u. 4—8 abends. Sonntag u 11—9 


a 8 Tel. 179-89 


ar (Frauen deſonderes Wartezimmer 
Hr Unbemittelte — Hollanftaltapvelſe 


Dr. Klinger 


Sbostalarzi Ine vencre, Haute u. Hansizantheiten 
— 5 


in Gorunifeanen 


Andrzeſa 2, Tel. 132.28 


igt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
untags und an Belertagen von 10—12 Uhr 


